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4 Ich höre dir zu 
Wer gute Gespräche führen 
möchte, der muss nicht 
in erster Linie gut reden, 
sondern vor allem schweigen 
und zuhören können.
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Symbol und Programm  
der Barmherzigen Brüder

Nicht zufällig trägt das Magazin der Barmherzigen Brüder den Namen 
„Granatapfel“. Die Frucht ist Symbol des Ordens. Darstellungen finden sich 
in allen seinen Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen.  
Der Granatapfel ist ein uraltes Symbol der Liebe, Fruchtbarkeit und 
Unsterblichkeit. Im Wappen des Ordens wurde er mit dem Kreuz verbunden. 
So zeigt er symbolisch den Auftrag des Ordens: motiviert durch die 
christliche Botschaft (Kreuz), kranken und hilfsbedürftigen Menschen 
in Liebe (Granatapfel) Hilfe und Hoffnung zu bringen.

Liebe Leserin, lieber Leser!

Es ist nicht einfach, gute Gespräche zu 
führen. Statt zu diskutieren und jemanden 
von der eigenen Meinung überzeugen 
zu wollen, mit dem Gegenüber auf 
Augenhöhe zu sprechen und aufmerksam 
zuzuhören. Wie wichtig diese Fähigkeit 

ist und wie man sie lernen kann, erläutert im Titelthema 
Dr. Daniel Bindernagel (Seiten 4 und 5). 

Auch die Ordensprovinzen der Barmherzigen Brüder sprechen 
regelmäßig miteinander, besonders ab Mitte Oktober in Polen, 
wo das 70. Generalkapitel stattfindet (Seite 22). Provinzial 
Pater Saji Mullankuzhy weist in seiner Glosse auf Seite 23 auf 
die Wichtigkeit dieser Zusammenkunft hin.

In Bad Ischl trafen sich im Juli 200 Teilnehmer:innen zu 
einem Internationalen Gehörlosencamp, organisiert von 
der Lebenswelt Schenkenfelden. Dort tauschten sie sich in 
Gebärdensprache über ihre Erfahrungen aus und verbrachten 
Zeit miteinander (Seite 26).

Gefährlich wird Sprache, wenn man nicht sicher sein kann, 
ob das Gehörte wirklich so gesagt oder vielleicht durch 
künstliche Intelligenz generiert wurde. Denn mit Deep Fakes 
können mittlerweile Sprachsequenzen, aber auch Bilder oder 
ganze Videos gefälscht und so missbraucht werden. Wie man 
Fälschungen erkennen kann, lesen Sie auf Seite 31. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen dieser und 
aller weiteren Artikel im Heft!

Kristina Weimer-Hötzeneder, MA
Redaktion


